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M ſanitä ältniſſe in der Marine im all ünſtigee ee f weß n i aen e

Tauſend niedriger als im WVorjahre bedine derung des Krankenzugangs an Bord während am Lande eine

S geringe Vermehrüng ſtattgefunden g Die
F ziffer war am höchſten auf den
demnächſt anf denen in den heimiſchen Gen
ſten war ſie wie im Vorjahre auf denen in Amerika Jm der

an Schädelbru

zu laſſen wie es früher war

en
waren als

nan Bord und am nkenzugang imLazareth t evier betrug an Bord 51386 Mann e erdem in
oinng 2279 Mäann am Lande 4651 Mann außerdem in

Schonung 4325 Mann Der Geſammtzugang war 17,9 vom
durch eine Vermin

Erkrankungs
Schiffen in der Südſee und

Gewäſſern am niedrig

Marine wurden 836,7 vom Tauſend geheilt 2,3 vom
auſend ſtarben 88 vom Tauſend wurden evakuirt und 33,3

vom Tauſend verblieben im Beſtand Wegen Dienſtunbrauchbarkeit
und Jnvalidität wurden 179 entlaſſen und r 123 bei der
Oſtſeeſtation und 56 bei der Nordſeeſtation Wie in den früheren
Jahren beſtand auch jetzt wieder nach dem Prozentſaß ein Unter
ſchied zu Ungunſten der Oſtſeeſtation Von den begründenden
Leiden ſind namentlich Leiden der Augen und der Sehfähigkeit
Lungenſchwindſucht und Leiden der Bewegungsorgane zu nennen
Als halbinvalide wurden 11 Mann erklärt Die geſammte Sterb

lichkeit in der Marine belief ſich auf 50 Todesfälle von denen 27
an Bord und 23 am Lande vorkamen An Bord war die Sterb

lichkeit um 0,4 vom Tauſend höher als am Lande was lediglich
dem größeren Verluſte der Schiffe durch J zuzuſchreiben
iſt Auf den letzteren war dagegen der Verluſt durch Krankheit
niedriger als am Lande Durch Krankheit ſtarben 17 an Bord
und 20 am Lande durch Selbſtmord 1 am Lande und durch Un
glücksfall 10 an Bord und 2 am Lande Jm Vergleich zum Vor
jahre war die Sterblichkeit etwas niedriger dieſe Abnahme be
ruhte hauptſächlich auf dem diesjährig bedeutend geringeren Verluſt durch Unglücksfall der nur die Hälfte des Vorjahrs betrug

Aber auch bei der Sterblichkeit durch Krankheit und Selbſtmord
war eine Abnahme eingetreten Die häufigſte Urſache für die

Todesfälle durch Krankheit bildeten wie im Vorjahre die Lungen
leiden Von dieſen kamen die meiſten am Lande vor 11 von 16

Fällen ſodaß nur 5 auf die Schiffe entfielen Todesfälle vonJungenſchwindſucht kamen an Bord nicht vor Selbſtmord kam

überhaupt nur in 1 Falle bei einem Matroſen am Lande vor
welcher wahrſcheinlich aus Liebesgram ſeinem Leben durch Er

tränken ein Ende machte Durch Unglücksfall endlich gingen
überhaupt wie ſchon hemerkt 10 an Bord und 2 am Lande zu
Grunde Jn 8 Fällen h die Verunglückung durch Ertrinken

ſtarben 2 Mann 1 Mann ſtarb infolge einer
Amputation und 1 Mann infolge der e des Gehirns
durch einen Entladeſtock Jn Bezug auf die Anordnung der
Fenſter in den Klaſſenzimmern der Volksſchulen haben dieHmſter der öffentl Arbeiten und des Kultus in einem gemeinſamen

Erlaß beſtimmt daß nach wie vor die Herſtellung genügend großer
Fenſterflächen auf der dem Schüler zur Linken liegenden Seite

ver Schulſäle und die Ausführung derſelben in wie Tiefe als
Grundbedingungen für die Erlangung zweckmäßiger Schulſäle an

geſehen werden muß und daß nur aushilfsweiſe die Anbringung
von Fenſtern von der Rückſeite der Schüler nie aber von der
rechten oder vorderen Seite zuläſſig iſt Doppellicht widerſpricht
Wer korrekten Beleuchtung und kann deshalb nicht zugelaſſen

erden

Zur Frage der Domänen Parzellirung erhält die
Nat Ztg t Zuſchrift

Der Herr Staatsminiſter Dr Lucius hat in der geſtrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ausgeführt daß ich generell
vorgeſchlagen hätte für die ganze Monarchie umfangreiche
Parzellirungen der Domänen vorzunehmen Dieſe Auffaſſung
beruht auf einem Jrrthum da ich meines Wiſſens eine ſolche
Maßregel nur für den Oſten namentlich für den Regierungs
bezirk Stralſund empfohlen habe Jch bezweckte hiermit
zweierlei zu erreichen einmal einen ſeßhaften Bauernſtand der
unter der Schwedenherrſchaft ausgerottet iſt wieder ins Leben
zu rufen andererſeits der nertigen ſtarken Auswanderung ent

e Conf meine Schrift Die Fehler im Par
zellirungsverfahren der preußiſchen Staatsdomänen Berlin
1876 bei Wiegand Hempel und Parey Jn neueſter Zuhabe ich in Nr 509 der Nat Ztg vom 80 Okt d J Hur
Statiſtik des Großgrundbeſitzes die dortigen Zuſtände zu
ſchildern verſucht und wenn der
daß durch Parzellirung ſämmtlicher Domänen nur 70,0900
Wirthſchaften für den Wanzg Staat geſchaffen werden
könnten ſo würde nach dieſem Verhältniß für den Regierungs
bezirk Stralſund m E ein großer Gewinn erwachſen Da das
Areal der 1072 Staatsdomänen z Z 339,578 Hekt umfaßt ſo
wäre nach der Annahme des Herrn Miniſters jede Wirthſchaft
noch nicht 5 Hekt alſo keine 20 Mrg groß Jch würde für
den Regierungsbezirk Stralſund die Wirthſchaftseinheit auf
rund 30 Mrg normiren Die dortigen 75 Domänen umfaſſen
ein Areal von 28,736 Hekt oder rund 112,500 Mrg und würden
ſich daraus 75 Dörfer mit 3750 Wirthſchaften von dieſem Um
fange herrichten laſſen Dies entſpricht auch den dortigen länd
lichen Verhältniſſen denn nach Meitzen beſtanden daſelbſt im
Jahre 1864 noch 185 Landgemeinden mit 222 063 Mrg und
7259 Beſitzern

Nimmt man die Frage konkret dann meine ich würde durch
dieſe Maßregel der dortigen Landwirthſchaft ein großer volks
wirthſchaftlicher Gewinn erwachſen die Zahl der ländlichen
Gemeindebezirke würde von 185 auf 260 die Zahl der Be
ſitzungen in denſelben von 7259 auf 11,000 wachſen dagegen die

Zahl der ſelbſtändigen Gutsbezirke von ca 700 würde um 75
vermindert leider ihr Areal nach Abzug der Forſten und Aus
ſcheiden der Domänen aber immer noch verhältnißmäßig zu
groß ſein nämlich über eine Million Morgen betragen

Berlin 4 Dez 1883 Sombart

err Miniſter meint

Ausland
Lord Claude J Hamilton welcher ſich für die Annexionen
ortugals in Landana im ſüdweſtlichen Afrika intereſſirt

at vom engliſchen auswärtigen Amte das folgende vom 29 Nov
datirte Schreiben erhalten

Mein Lord Mit Bezug auf re Note vom 17 d bin i
von Lord Granville angewieſen Jhnen bekannt zu geben da
Landana und gewiſſe angrenzende Ländergebiete infolge eines
mit den eingeborenen Stammhäuptlingen abgeſchloſſenen Ver
trages unter das Protektorat Portugals geſtellt worden ſindJhrer Majeſtät Regierung wird eine Vorſtellung an Portugal
über die mögliche Behinderung des britiſchen Handels richten
Jch verharre u ſ w Liſter mDie liverpooler Handelskreiſe und Schiffsrheder ſind hiermit

nicht zufrieden und glauben daß es nur einer energiſchen Vor
ſtellung ſeitens der britiſchen Regierung bedürfe um Portugal

zu veranlaſſen das Gebiet wieder freizugeben und es unabhängig

Man nimmt gewöhnlich an daß in St Petersburg deri

Hauptſtadt des ruſſiſchen Reiches das eigentliche Ruſſenthum ſ
gegenüber den anderweitigen Bevölkerungselementen in der

renntK Berlin 6 Dez Der zenanikäts t utſche Marine für eS vom 1 n a Wien 1883 ergie daß die

un
darunter 26 Ausländer

Haulle den 7 Dezembet
Der Bericht des halleſchen Magiſtratsüber den Stand und die Verwaltung et Gemeinde

Angelegenheiten für 1882/83
e II

Gewerbliche Unterſtützungskaſſen beſtanden 27 die gegen1881 195 Mitglieder mit 7896 59 M Beiträgen der Mit ſeber
und 4073 62 M Beiträgen der Arbeitgeber mehr zählten Die anerkrankte Mitglieder gezahlten Unterſtützungen ſtellten ſich auf
7278 11 M mehr die an die Hinterbliebenen gezahlten Gelder auf
426 87 M mehr Die Verwaltungskoſten ſtiegen um 528 98
der Zuſchuß der Kämmerei um 65 02 das Kaſſenvermögen
um 16,272 92 M Die Mehrbeträge entfallen hauptſächlich auf die
er r n e bei den Geſellenkaſſen niedrigere

Zahlen als im Vorjahre bezüglich der gezahlten Beiträge ſich
herausſtellten Jm ganzen waren Ende 1882 6685 Mitglieder in
dieſen Kaſſen Außer den 5 hier vorhandenen Knappſchafts
kaſſen macht der Bericht noch 23 ſonſtige Kranken und Sterbe
kaſſen namhaft

Jm Armenweſen ſind Ereigniſſe von beſonderer Wichtigkeit h
nicht vorgekommen Der Kämmereizuſchuß iſt von 1881 auf ſ882
nur um 749 76 M geſtiegen was wohl als günſtig zu deuten iſt
und ſtellte ſich auf 129,832 47 M Baare Geldunterſtützungen an
hieſige Arme wurden 87,101 62 M gezahlt zur Bekleidung für
Arme 13,743 43 aus dem Fonds zur Unterſtützung verſchämter
Armer bzw zu außerordenklichen das Maß der gewöhnlichen
Armenpflege überſchreitenden Unterſtützungen zu dem die Abgaben
von Tanzbeluſtigungen und Schauſtellungen die 16,496 M ein
brachten beſtimmt ſind wurden 10,328 10 M entnommen Jm
Siechenhauſe blieb Ende März d Js ein Beſtand von 20
Männern und 29 Frauen Wegen Erbauung eines neuen Siechen
und Jrrenhauſes ſind noch die Verhandlungen im Gange da ein
Gutachten des Herrn Prof Dr Hitzig des Direktors der Provin
zial Jrrenanſtalt eine neue Bearbeitung des Projektes nöthig
erſcheinen ließ Es iſt in Ausſicht genommen ſagt der Bericht
vom Planſtück Nr 42 der Karte hinter Fürſtenbergs Garten
zwiſchen der Beeſener und Liebenauerſtraße im Völlbergex Felde
belegen von 6 b 59 a 86,07 qm eine Parzelle von 2h 89 a 10 qm
zum Preiſe von 45,291 56 M 4000 M pro Morgen zu
erwerben Der Siechenhausfonds betrug am Schluſſe des Jahres

137,040 50 M aJn der rer Arbeitsanſtalt wurden durchſchnittlich
an jedem Tage 56 Köpfe verpflegt Die Einnahmen für ſämmt
liche Häuslinge bezifferten ſich auf 15,238 42 ſodaß ſich der
tägliche Durchſchnittsverdienſt eines Häuslings ohne Unterſchied
ſeiner Brauchbarkeit auf 75 Pfennige ſtellte Das Berichtsjahr
ſchloß für die en wieder nicht ungünſtig ab indem von dem
erhobenen Zuſchuſſe aus der Kämmerei von 2445 M nur 481 46 M
verbraucht wurden Jm Aſyl für Obdachloſe waren von der
Armen und der Polizeiverwaltung 28 Frauen und 94 Kinder
untergebracht

Von der Waiſenpflege wird geſagt daß nachdem die Ar
beiten wegen der Ueberweiſung ſämmtlicher hier aufhältiger bezw
beim Waiſenrath geführten Waiſen an die Stadtſynode beendet
iſt die Mitwirkung der Gemeindekirchenräthe in Bezug auf die
religiöſe Erziehung hinzugetreten iſt Die Zahl der der Stadt
ſhnode Ende März dieſes Jahres überwieſenen Waiſen beträgt
3098 worunter jedenfalls die Waiſen der Franckeſchen Stiftungen
einbegriffen ſind Aus den Anführungen über das Hoſpital iſt
erſichtlich daß der Magiſtrat bei der großen c dürftiger halle
ſcher Expektanten die Abſicht hat eine neue Freiſtelle einzurichten
Beſetzt waren Ende des Jahres 9 Kaufſtellen und 36 Freiſtellen
und zwar von 14 Männern und 31 Frauen Der Bericht gedenkt
ſelbſtverſtändlich in ehrenvoller Weiſe des von der 1881 verſtor
benen Frau Dr Heller dem Hoſpital vermachten Kapitals von
12,000 M zur Bildung zweier Hoſpitalſtellen Nach dem Tode
der von der Erblaſſerin für die vorläufige Nutznießung bezeich
neten Perſonen ſollen mit den beiden Stellen Wittwen oder Jung
frauen womöglich aus höherem Stande bedacht werden Der
Bericht erwähnt ferner daß genannte Dame unſerer Stadt gleich
zeitig ein Kapital von 30,000 M in ihrem Teſtamente überwieſen
hat aus welchem unbeſcholtene arme Jungfrauen oder Wittwen
aus Halle vorzugsweiſe ſolche aus den höheren Ständen jährliche
Unterſtützungen von 120 oder 60 M empfangen Jm Stadt
krankenhauſe wurden im Laufe des Jahres 818 Kranke auf
genommen Von den zahlreichen Wohlthätigkeitsſtiftungen berühren
wir nur noch die Diakoniſſenanſtalt Dort wurden 1882
742 Kranke verpflegt darunter 81 an etwa 1100 Verpflegungs
tagen unentgeltlich auf geſtiftete Freibetten An der Anſtalt
wirken 70 Diakoniſſen und Probeſchweſtern von denen 18 hier
im nene 5 im Martinsſtift arbeiten während die übrigen in
6 Krankenhäuſern 2 Kinderhoſpitälern 1 Siechenhauſe 1 Mägde
bildungsAnſtalt 1 Krippe für ganz kleine Kinder 2 Univerſitäts
Kliniken und an 9 Orten als Gemeinde Armen und Kranken
Pflegerinnen ſämmtlich in der Provinz Sachſen und dem Herzog
thum Anhalt thätig ſind

Zweigverein für Rübenzucker Jnduſtrie
von Halle und Umgegend

Sitzung vom 6 Dez
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung hielt ſich der Vorſitzende

Herr Knauer Gröbers für verpflichtet dem Verein Mittheilung
über ſeine Erlebniſſe auf dem eiſenacher Bauerntage zu machen
weil es gerade die Zuckerſteuerfrage geweſen war welche das
Zerwüfniß zwiſchen dem Präſidium des Bauerntages und ihm
hervorgerufen hatte Herr Direktor Walter der jetzige Ehren
vorſitzende des Vereins hatte ſich zu der Sitzung ebenfalls ein
gefunden und dankte dem Verein für die ihm erwieſene Ehre

ugleich um fernere Liebe und Wohlwollen bittend Die Ver
ſammlung bezeugte ihre Dankbarkeit gegen den re
früheren Vorſitzenden durch Erheben von den Sitzen In der
ſelben Art gab ſie auf Antrag des Herrn Direktor Hahne
Artern ihre Zuſtimmung zu dem eiſenacher Vorgehen des Herrn
Knauer der die Jntereſſen der r r warm ver
theidigt habe zu erkennen Darauf legte Herr KrügerStöbnitz eine
Zeichnung des auf der Zuckerfabrik zu Sarſtedt jetzt in Anwendung
r außerordentlich einfachen Appacates für die Bindung
es Saccharates vor Sodann gelangte durch Vermittelung eines

Se ehe das Expoſe eines Kommerzienraths
angen

freier als Ausland anzuſehender Läger für Rohzucker
fabrikanten und Raffinerien vorſchlägt

Das Schriftſtück t hervor daß durch eine ſolche Einrichtung
dieſe Jnduſtriellen ſehr große Vortheile haben würden gleſchwie
ſie der Girvverkehr dem Kaufmann gebracht har Sie würden
mit weniger großen Opfern ſür abrikate Verwerthung im
Auslande finden und die weitläufigen Abrechnungen mit den
Steuerbehörden und die Baarſendungen erſpart werden Ein an
weſender Vertreter der Raffinadeure erläuterte den Nutzen fürſeinen Jnduſtriezweig dahin daß der Ankauf des rn
innerhalb 5 Monaten zu geſchehen habe während für die Ver

de Das iſt aber gusweislich tiſtiſchen
Gegentheil r Peter
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ur Sprache welches die Einrichtung ſteuer

ag urg enillion r Zucker aufgeſtapelte

ſo würden die Preiſe in England darunter leiden Gegen dUebelſtand würde a egAus r 58 ugtiſ
ewerden könnten helfen in anderes Mitguer atte dagegen

wegen des hamburger Lagers kein Bedenken da ja zwei ilte
der Fabrikate ins gen und ermunterte die Fabri nten
ſich bei dem jetzigen Umbaun in Hamburg die Gelegenheit zur
Auflagerung micht tagen Bezüglich der Läger im

Zollvereinsgebie rde e Beweiſe ihres Bedürfniſſ e
wie daß bei der i me der Produktion ſchließth ſo

viel Zucker z ſein daß er zeitweiſe unvertaäflich
wäre Jeder Fäbrikant wür ckarrtemit der Zeit gezwüngenwerden ſich ein ager zu ha Ein Herr aus Man burg
gab daneben auch eine Nachricht über die dort beſtehende Abſicht
ein Lager einzurichten Die Erörteruug ſchloß mit einer
ſympathiſchen Zuſtimmung der Anweſenden zu den in obiger
Denkſchrift entwickelten Gedanken ab Der Gegenſtand wird
jedenfalls auf der O der nächſten Sitzung wieder erſcheinen
bis wohin die Anſichten der Behörde wohl bekannt geworden
ſein dürſten Sollen Syndikate eingeführt werden
lautete die nächſte Frage der Tagesordnung über welche HerrNagel Trotha den Vortrag hatte Dieſe Synditate ſollen be
rufen ſein die Streitigkeiten zwiſchen Käufern und Verkäufern
der Zuckerbranche zu ſchlichten Es handelt ſich für die deutſche
Zuckerinduſtrie darum ihr Renommée in London das auf
genauer Lieferung nach Muſter beruht aufrecht zu erhalten und
dazu ſollen die Syndikate an ihrem Theile beitragen Oeſterreich

at weil es an dieſem Grundſatze nicht gewiſſenhaft feſthielt das
alte Renommée nicht mehr in demſelben Maße Nach der Mit
theilung eines anweſenden Raffinadeurs hatte der Raffinerieverein
für Halle und Umgegend die Herren Sachſenröder Leipzig
und Jahn Halle ſeinerſeits als Syndikatsmitglieder beſtellt
Seitens des Zuckervereins wurden nachdem mit 18 gegen 6
Stimmen die Richtung eines Syndikats beſchloſſen war die
Herren Pantzer und Nagel dazu gewählt und als ihre Stell
vertreter die Herren Kuntze und Haring Alsdann wurdedie Frage ausführlich beſprochen ob der Verein rückſichtlich der

Verwerthung von Zuckerrüben in Unglücksfällen dem
großen Vereine welcher eine derartige Verſicherung für alle deut
ſchen Zuckerfabriken anſtrebt oder dem Magdeburger Verbande
beitreten ſolle Bei dem erſteren würde die Entſchädigung in
Geld erfolgen bei dem zweiten die Rüben in natura abgenom
men und unter die nahe gelegenen Fabriken vertheilt
werden Der Gegeuſtand iſt aus früheren Sißungen bekannt
genug als daß es nöthig wäre hier darauf zurückzukommen
Die Anſchauungen gingen noch auseinander eine Abſtimmwurde nicht beliebt Herr Redacteur Herbertz ſprach darauf
über die Zuckerbeſteuerung über deren Entwickelung er nach
ſeinem eigenen Geſtändniſſe nicht viel Neues vorzutragen ver
mochte Die kürzlichen Mittheilungen der politiſchen Blätter über
den Wiederzuſammentritt der Enquetekommiſſion berichtigte er
dahin daß derſelbe vor Januar nicht zu erwarten ſtehe
zweifelte deshalb ob der endgiltige Geſetzentwurf noch in dieſem
Winter an den Reichstag gelangen werde Ein abermaliges
Proviſorium ſei nicht unwahrſcheinlich Nun entwickelte er was
für eine Stellung er ſelbſt gegenwärtig in dieſer Angelegenheit
einnimmt Das Beiſpiel der franzöſiſchen Zuckerinduſtrie lehrt
ihn daß bei allen Einſichtigen der Ruf nach der Fabrikatſteuer
für immer verſtummen müſſe und daß es ſich für Deutſchland
lediglich darum handle das richtige Verhältniß zwiſchen der
Rübenſteuer und der Ausfuhrvergütung wieder herzuſtellen Er
empfiehlt nicht die Erhöhung der Rübenſteuer denn dieſe würde
die mit en Rüben arbeitenden Fabriken nöthigen immer
wieder die Fabrikatſteuer zu fordern ſondern die Herabſetzung der
Ausfuhrvergütung bei der auch die Jntereſſen des Verbrauchesam beſten gewahrt und auch der Melaſſezucker an der Herabſetzung

theilnehmen würde Die Beſteuerung der Mela iaus mehrfachen Gründen 3 ſſe verwirft er3 Er glaubt daß die jetzige Lage fürden Kontingentirungsvorſchlag ginftger geworden bin im k

eine auf eine Reihe von Jahren feſtzuſetzende Steuerſumme von
50 Millionen Mark für ausreichend Der etwaige Ausfall würdenach der producirten Zuckermenge zu vertheilen ein und etwa die

des Verkaufsregiſters das durch die Regiſter der
zaffinerien und des Großhandels zu kontrolliren wäre als geeignete Unterlage für die Vertheilung dienen können Der Vor

trag wurde mit vielem Danke aufgenommen rief jedoch keine
größere Beſprechung hervor Durch Herrn Aßmus in Magde
burg wurden Muſter von Konſumzuckern beſonders eng
liſchen angeboten der Berein wird ſich ein Dutzend derſelben
beſtellen Schließlich wurde über diesjährige Rübenernte
und die Einflüſſe der Herbſtregen geſprochen Es ſtellte ſich heraus
daß die Qualität trotz erhöhter Ernte nicht weſentlich geſunken
daß die Rübe ſogar ſaftreicher geworden war und an Haltbarkeit
gewonnen hat ſodaß wahrſcheinlich annähernd ebenſo viel Zucker
wie früher erzielt wird

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen auch f s der Provinz c iſt nur

S Eisleben 6 Dez Der Direktor des hieſigen Realprogymnaſiums hatte für geſtern abend die Eltern und Venſionsbetter

der Schüler dieſer Anſtalt zu einer Beſprechung in den Gaſthof
um goldenen Löwen eingeladen Es galt nach den Erklärungen

Herrn Dr Richter einen Auskauſch der Erfahrungen
über Schüler und Schuleinrichtungen zen Schule
und Haus herbeizuführen Zuerſt wurde die Zuſammen
legung des Vor und Nachmittagsunterrichts im Sommer
halbjahr wie ſolche ſeit mehreren Jahren an genannter Schule
eingeführt iſt eingehend erwogen Dafür wurde angeführt wie
bei dieſer den Schülern genügende Zeit zur Arbeit
und zur Erholung geſchäffen würde wie die heißen Nachmittags
ſtunden und der Weg in der Hitze vermieden wie das haſtige
Jagen nach dem latz r würde u a m Dagegen
wurde geltend gemacht daß Schüler und Lehrer bei 5ſtündigem
Unterrichte naturgemäß in der letzten Stunde ſehr erſchlaffen
müßten daß die Hitze nicht umgangen werden könne und weite
Schulwege hier nicht zu machen wären wie in großen Stüdten
daß die langen Nachmittage von den größeren Schülern zu aller
and Extravaganzen benutzt würden viele Väter e Zeit der
rbeitsſtunden nicht anweſend ſeien u a m Die Verſammlung

ſtimmte ſchließlich mit großer Majorität gegen die Zuſammen
legung der Unterrichtszeit See auf das unumgängliche
Uebel der Tanzſtunde der Schüler war man der Anſicht daß
bei Auswahl eines Tanzlehrers auch die Unterweiſun
Regeln des Anſtandes zu berückſichtigen ſei Da ſich hei den
Fahrten der Schüler nach dem Bad in Röblingen u a Uebel
Ränden der des vielen Kneipens geltend gemacht hat wird die
Einrichtung eines Bades ſeitens der Stadt hier am Orte zur
Sprache gebracht wobei von betheiligter Seite die erfreuliche

ittheilung n wird daß die Angelegenheit gegründete Aus
ſicht zur Realiſirung t und zwar wird das volkſtedter Waſſer
azu benutzt werden Privatim wurde zuletzt über den jeweiligen

Standpunkt der Schüler in der Schule verhandelt und in Aus
ſicht genommen öfter dergl Verſammlungen anzuberaumen

Nordhauſen 5 Dez Die hieſige Straſkammer verDeite heute in drei Anklageſachen ſieben vol e lan

m vorigen Jahre wurde die Landbevölkerung der Kreiſe Nor
hauſen und Sangerhauſen durch eine Anzähl Kolporteure

in den



und zwar zunächſt von 1307 an bis 1518 Dieſe Auszüge aus

imgeſucht welche Abonnenten auf einen vonLies i dinande Schulz in Berlin per
Meneg e e
veraäkhkh e tner Sonate e eeeneeeetet P
auf 7 8 iſe 9 u h z 5 diealskehrüſttteſe hen ſlbetne s s a ldtlickbilder Die
Colportenre und auch Herr Ferb Sehitt ſelbſt hin geraden
ſyſtens
Lieferung der abonnirken Heſte n olporkeur
bezeichnete den Romay die Beiträge eine
Die MGioſe von Harz 4uc Nachdem dierr Leute a

e

der Colporkeure

wavet kamen kätne Heſte kenne Prämien ganda 9

e einedieſem ließ ſich tdigKupons und Nunſe e n daberitblieb es Als l zeige e
Termin angeht wart enbleltgein wolkramgluna

rm a mmenen48ima u geſchickttiger Str ente prden Wetrugs zu G Wochen

hi Sverurtheilt Heute ſtand unter derſelben Anklage

tet amjd
Win gefallener

Brehme Kreis Worbis Derſelbe iſt bereits 8mal vorbe traftde dreimal wegen Betrugs Auch Heſſe vertrieb Die Roſe
vom Harz Er hat ſich in nachweislich 14 Fällen des Betrugs
aber guch in 2 Fällen der Gewerbeſteuerkontravention ſchuldig
gemacht und wurde wegen Betrugs zu Jahr Gefängniß und
2 Jahren Ehrverluſt wegen der Uebertretung zu 96 M Geld
ſtrafe event 16 Tagen Haft verurtheilt

Nordhauſen 6 Dez Dem r welchesnächſten Montag hier zuſammentritt liegen bis jetzt folgende
Antlagefälle vor 1 Weber Friedrich Zeitz aus Oberdorf n
Haft räuberiſche Erpreſſüng Betrug und Landſtreicherei 2 Bäcken
Heinrich Sachſe aus Breitenſtein verſuchter Mord 3 Dienſt
magd Friederike Amalie Kaufmann aus Kirchworbis in Haft
verſuchter Kindesmord 4 Handarbeiter Heinrich Wilhelm Mühler
aus Herreden in Haft Verbrechen gegen die Sittlichkeit Körper
verletzung und Beleidigung 5 Stellmacher Heinrich Heiland
aus Wehrde wiſſentlicher Meineid 6 a Ehefrau des Arbeiters
Karl Köhler Auguſte geb Dienemann aus Appenrode in Haft
Meineid b Oekonom Friedrich u und c unverehelichteLuiſe Hüſung daher Verleitinig zum Meineid 7 Dienſtknecht
Karl Hermann Schulz gen Scholz aus Hundeshagen Verbrechen
gegen die Sittlichkeit und igrug 8 Eheſrau des Gypsfabri
kanten Adolf Büchting Karoline geb Dauer aus Niederſachs
werfen wiſſentlicher Meineid 9 Stationsvorſteher Karl Schmidt
aus Heiligenſtadt in Verbrechen im Amte Die Sitzungen
währen vom 10 bis 1

e Seldrungen 5 Dez Schon früher wurde aus dem
Häuschen einer Kohleniederlage am hieſigen Bahnhofe eine Summe
Geldes entwendet ohne daß eine ſichere Spur zur Entdeckung
des Thäters geführt hätte Vor geſtern abend wurden wieder
dem Gaſtwirth deſſen Lokal in der Nähe des Bahnhofes
liegt 600 Mk geſtohlen Der Dieb war durch die offene Thür
in das Wohnzimmer gegangen hatte dieſelbe hinter ſich zuge
ſchloſſen und war durch ein geöffnetes Fenſter entflohen Hente
würde von dem Fürſter H ein dem Beſtöhlenen mit entwendetes
Büch in welchem ſich in einer Seitentaſche 3 Hündertnmiarkſcheine
befanden in dem nahen Walde gefunden Jedenfalls hat der
Dieb ſeinen Weg zuerſt nach dein Walde genommen und dort das
Buch entweder verloren oder als vermeintlich werthlos weg

eworfen Jm hieſigen Orte macht die Diphtheritis bedeutende
Fortſchritte und ſchon mehrere Kinder in einem Hauſe ſogar zwei
ſind der Krankheit erlegen

K Burg 5 Dez Jn vergangener Woche weilte Dr Max
Hirſch in unſerer Städt es tagten nämlich im Saale des
hieſigen Kouſumvereins die Delegirten des Gewerkvereins
der deutſchen Fabrik und Handarbeiter um die nach dem
bezüglichen neuen Reichsgeſetz erforderlichen Aenderungen der
Statuten der Kranken und Jnvalidenkaſſen zu berathen Der
Hauptmann Breithaupt von der 2 Abtheilung des Magdeb
Feldartillerie Regiments Nr 4 iſt zum Major befördert und nach
Frankfurt an der Oder zum Regiment General Feldzeugmeiſter
verſetzt Am Sonnabend hat der Verein der Gärtner und
Gartenfreunde der beiden Jerichow ſchen Kreiſe in den
Schnmann ſchen Räumen ein Winterſeſt abgehalten wie es hier
noch nicht dageweſen iſt Der mit Waldesgrün prächtig dekorirte
Saal war durch eine elektriſche Lampe von 5000 Normalkerzen
ſtärke tageshell erleuchtet Auf der Bühne befanden ſich plaſtiſch
nachgebildete Gletſcher welche von Zeit zu Zeit in s Glühen ver
ſetzt wurden Am Schluſſe des Balles fand eine Verlooſung von
Topfgewächſen ſtatt Der Rendant Schmidt von hier hat einen
ſelbſtthätigen Kerzenlöſcher konſtruirt und beim Patentaint
in Berlin angemeldek

A Sechanſen i 5 Dez Jn Tangermünde zog ſich ein
Arbeiter durch eine kleine Verwundung am Finger eine Blut
vergiftüng zu welche da der Mann ärztliche Hülfe zu ſpät in
Anſpruch nahm ſeinen Tod zur Folge hatte

Weimar 5 Dez Vom Archivrath Dr Burkhardt
herausgegeben ſind ſoeben die Regeſten zur Geſchichte der
Stadt Weimar als ein Separat Abdruck aus Neue Mitthei
lungen des Thüringiſch Sächſiſchen Vereins veröffentlicht worden

den Originalurkunden des ſtädtiſchen Archivs zu Weimar und den
wenigen erhaltenen Kopial und Handelsbüchern welche erſt nach
der Mitte des 16 Jahrhunderts entſtanden bezeichnen genau den
Beſtand eines ſtädtiſchen Archives welches einſt außerordentlich
reich wiederholt durch Brand aber auch durch eme faſt beiſpiel
loſe üble Verwaltung Ka hidigt worden iſt Weimar deſſen
Geſchichte nrkundlich his in das 10 Jahrhundert hinauf reicht
theilt ſomit mit vielen thüringiſchen Städten das gleiche Schickſal
nur Fragmente ſeines Archives zu beſißen die durch dieſe Ver
öffentlichung fixirt werden ſollen theils um die wiederholt an das
ſtädtiſche Archiv geknüpften Hoffnungen auf reiche Ausbeute im
Intereſſe thüringiſcher Geſchichte auf das richtige Maß zurück
zuführen theils aber auch in Regeſtenform zu geben was ſich
aus den alten noch in unſerer Zeit dezimirten Beſtänden des
Urkündenarchives erhalten hat Leider läßt ſich daraus die
Ueberzeugung gewinneu daß zur Herſtellung eines Urkundenbuchs
der Stadt Weimar welches mit Hilfe anderer Archive eine
intereſſante Urkundenreihe enthalten würde das ſtädtiſche Archiv
nur wenig darbietet deſſen ſich der Verfaſſer angenommen hat
um wenigſtens dem Reſte des Urkundenarchives eine angemeſſene
Begrbeitung augedeihen und ſeine rationelle Behandlung hin
ſichtlich der Anfbewahrungsweiſe verfügen zu laſſen Am Donners
tag abend fand das angekündigte Göpfarth Konzert ſtatt in
welchem der junge weimariſche Lore nur eigene Kom
poſitionen mit großem Erfolge zur Aufführung
der Altmeiſter Franz Liszt ne körperlichen Un
behagens dem Konzert bis zu Ende bei dem jungen Talent
wiederholentlich ſeine volle Anerkennung ausſprechend Dr Franz

iszt wird übrigens länger als erwartet in Weimar ver
waht indem ſeine Abreiſe erſt auf nach Weihnachten feſt
geſetzt tſt
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teine Erſcheinung daß beſtehenden Märkten nochenene hinzu
gefügt werden da an vielen Orten die Märkte bedeutend ver
loren haben Für Zerbſt iſt ſeit vorigem Jahre für den De
zember ein 6 Viehmarkt angeſetzt der mit der Zeit unſeren
übrigen Märkten an Verkehr kaum nachſtehen wird Zu dem
geſtrigen Viehmarkt waren ca 600 Pferde 300 Stück Rindvieh
und 2000 Schweine aufgetrieben Bei ziemlich lebhaftem Geſchäft
wurden durchſchnittlich mittlere Preiſe erzielt Am Schaumarkt
tage wurden auch einige Kümmelblättchen Virtuoſen ergriffen

d Zerbſt 5 Dez Vor etwa drei Jahren wurde derdamalige Stadtſekretär W wegen Vergehens gegen die Sittlich
keit reſp Verletzung des öffentlichen Schamgefühls zu einer Ge
fänguißſtrafe verurtheilt und darauf von der ſtädtiſchen Behörde
ſeines Amtes ohne Anrecht auf Penſion u ſ w entſetzt Ob nun
hierbei ein Verſehen geſchehen iſt ſodaß der Disziplinarhof dieſe
Abſetzung nicht gut geheißen hat ſei dahingeſtellt Kurz W ver
langte neuerdings von der Stadt eine Nachzahlung ſeines Gehaltes
ſeit drei Jahren und betrat als ihm dieſe Zahlung verweigert
wurde den Weg der Klage Jetzt hat nun W den Prozeß der
vor dem Landgericht Deſſau geführt wurde gewonnen ünd die
Stadt iſt zur Zahlung des Gehalts für drei Jahre in Summa
5400 M und der Koſten verurtheilt Wie ich höre wird die
Stadt ſich bei dieſem Erkenntniß nicht beruhigen

F Gera 5 Dez Aus dem ſoeben zur Veröffentlichung ge
langten Haushaltsplane der Stadt auf das Jahr 1884 ſindeinige Zahlen von Intereſſe Für öffentliche Antagen bez Um
bau und Kanaliſirung von Straßen ſind 105,902 M eingeſtellt

Der Zuſchuß zum Krankenhaus beträgt 5765 M Der Rein
gewinn von der Gasanſtalt iſt bei bedeutenden Abſchreibungen
und Zuweiſuüng eines Betrages von 21,400 M zum Reſervefonds
mit 30,000 M eingeſtellt derjenige der Flußwaſſerleitung mit
8462 M Der Stadtwald ſoll eine Einnahme von 35,735 M
ergeben mit einem Ueberſchuß von 20,499 M Die ſtädtiſchen
Gebäude ergeben eine Einnahme an Miethe von 51,989 M Für
bauliche Ausbeſſerungen und Verſicherungen ſind 12,380 M ver
anſchlagt Das bewegliche Vermögen ergiebt eine Einnahme an
Zinſen von 38,458 M und eine Ausgabe an die Stadtſchulden
kaſſe von 100,623 M Die Armenkaſſe bedarf eines Zuſchuſſes
vor 37,726 M das Armenhauseines ſolchen von 11,316 M Unter

ſtützungen und Beiträge werden gewährt u a an das
Germaniſche Muſeum in i an die deutſche Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger 2c Was das ſtädtiſche Schulweſen
betrifft ſo ſind als Zuſchüſſe ausgeworfen für das Realgyunnaſium
39,251 M für die höhere Töchterſchule 14 542 M für die I und
2 Bürgerſchule 112,247 für die 3 Bürgerſchule 22,734

für die r r en 893 das ganzeKapitel Schulweſen beanſprucht einen Zuſchüß von 193,500 M
Die Eingangsabgaben für vom Lande in die Stadt einzuführende
Konſumartikel ſind mit 39,837 die für einzuführende Biere
mit 91,000 M eingeſtellt die Grundſteuer mit 25,600 die
Einkommenſteuer mit 260,000 M die Gemeindeabgaben ſollen
überhaupt insgeſammt 428,457 M ergeben Die Geſammt
einnahme iſt mit 749,147 M die Geſammtausgabe mit 739,751 M
angeſetzt Paſſiva hat die Stadt 1,947,123 denen ein mehr
fach höherer Betrag an Aktiven gegenüberſteht

Vermiſchtes
S Cavour Denkmal Aus Rom wird gemeldet Der

Stkadtrath von Rom ſjpendete 300,000 Lire zur Errichtung eines
Monuments für Cavour

Zwiſchenfall im Theater Während der am Sonntag
in Trier ſtattgefundenen Aufführung der Operette Der Seekadett
fiel ein r kriger Knabe der ſich mit anderen Kindern den zurMitwirkung bei der Darſtellung engagirten Genoſſen aigeichlbſten

und in die Bühnenräume eingeſchmuggelt hatte von der zweiten
Gallerie des Schnürbodens auf die offene Scene und blieb kewußt
los liegen Den Schrecken der Darſteller wie des Publikums
kann man ſich denken Den ärztlichen Bemühungen glückte es
den Knaben bald wieder zu ſich zu bringen doch ſcheinen innere
Verletzungen ſtattgefunden zu haben Nach längerer Pauſe wurde
die Aufführung wenn auch in gedrückter Stimmung weiter
geführt

Die internationale Fiſcherei Ausſtellung in
London hat wie es heißt einen Ueberſchuß zwiſchen 5000 Pfd
Sterl und 10,000 Pfd Sterl ergeben dazu kommt noch die von
den Ausſtellnngsgebäuden welche während der nächſten drei Jahre
weiter benutzt werden einfließende Miethe Die ganze Summe
wird der Förderung des Fiſchereiweſens zugewendet werden

Schrecklicher Tod Jn einem der Kohlenmagazine des
Dampfers Baltic von der White Star Linie fand man das
Skelett eines Maunes der ſich dort wahrſcheinlich verborgen hatte
um billig als blinder Paſſagier in die neue Welt zu kommen
Der Unglückliche kam auf dem Wege der langſamen Röſtung in
eine andere Welt und muß ein ſchreckliches Ende gefunden haben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 6 Dez Wochenaustweis der er eheeeehen Staats

bahn vom 26 Nov bis 2 Dez 856,554 Fl Mindereinnahme 22,608 Fl
Wochenausweis der öſterr Südbahn vom 26 Nov bis 2 Dez 716,556
Fl Mehreinnahme 6345 Fl

Berlin 5 Dez Weizen 21,90 21,20 Roggen 15,60 15,80 M
Gerſte 19,80 20,00 Hafer 15,80 16,60 M gute S Richtſtroh
50 5,00 Heu 5/50 7,80 Erbſen 22 36 geren e

er24 90 Linſen 82,00 52,00 Kartoffeln 3Mlogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 00 1,40 Kalbfleiſch
901,50 mmelfleiſch 1,90 1,40 Butter 1,80 2,80 M per

1 Kilogr Eier 60 Stüch 3,69 4,00 M
Berlin 6 Dez Rüböl per 100 Kilogr mit Faß Termine ſtill Gek

1000 CEtr Kündigpreis M Loco m F 9 F per dieſen Monat undpr Dez 1883 Jan 1884 64,9 bez pr Febr März 66,3 bez pr April
Mat 65/4 bez pr MaiJuni bez Leinöl pr 100 Klar loco M
Lieferung Spiritus pr 100 Liter à 100 10,900 Termine wenig
verändert Gek 100,000 Liter Kündigungspreis M Loco
dieſen Monat pr Dez 1883 bis Jan 1884 und pr m F pran Febr 47,6 47,5

tus pr öo Liter di J gleich 10,000 loco o F 48

Magdeburg 6 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 184 190 M
h e e Seele 7e Leere a ies i148 ierger ndgedaſer e bet Hermann Walther Kartoffelſpiritus

e

teht u a in Zeulenroda Dieſes Städtchen iſt zwar durch dienunmehr erö e Bahtege a Waida Bahnſtation

gewoör a e ſich n e d v e en enerfreuen da der Bahnhof i Stunde von der entfernt liegtDinch den Bau der Linie h hellene
da könnte und nitißte

e hlr

crſehlug und zur nicht geringen Ueberraſchung der Veriäuſerm b

d Zerbſt 57 Dez Es iſt in der neneren Zeitdeine gienilich e t

D u t nPoſen G Dez Tele tn loco ohne Faß 46,80 pr Dez

47,6 bez pr Febr März pr März April pr April Mai 48,9n pr Mai9 un o e a de pr u bez

o pr diprib Mat as o t

pr Jan 46,70 pr April 90 FeſtHamburg 6 Dez nachm Telegr Getretdemarkt Weizen loco
unver auf Termine feſt pr Dez 176 Br 175 Gd pr April Mai 187 Br
186 Gd gen loco under auf Termt feſt pr Dez 132 Br 131 Gd

April Mai 143 Br 142 Gd Hafer und Gerſte unver Rüböl feſt loco
7,50 pr Mai 67,00 Spiritus matt pr Dez 41 Br pr Dez Jan 41

Br pr Jan Jebr 41 Br pr April Mai 40 Br Kaffee feſt aber ruhig
Umſatz gering

Paris 6 Dez nachm Produktenmarkt Schlußbericht
Weizen feſt pr Dez 25,30 pr Jan 25,30 pr Jan April 26,75 pr
März Juni 26,30 Roggen beh pr Dez 15,50 pr MärzJuni 17,00
Mehl 9 Marques ſteigend pr Dez 54,90 pr Jan 55,25 pr Jan April
55,75 pr März Juni 56,75 Rüböl ruhig pr S 77,50 pr Jan 77,50
pr Jau Apr 78,00 pr Mai Aug piritus feſt pr Dez26,25 pr Jan 47,00 pr Jan April 48,25 pr Mai Aug 50,00

Paris 6 Dez nachm Telegr Rohzucker 882 ſeſt loco 48,25 à 48,50
Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 Kilogr pr Dez 56,10 pr Jan 56,60
pr Jan April 57,30 pr März Juni 58,30

London G Dez nachm Havannqzucker Nr 12 21 nominell
Amſterdam 6 Dez nachm Bancaztnu 53
Amſterdam 6 Dez nachm Telegr Getreidemarkt Schlußbericht

Weizen pr März 258 Roggen pr März 164 pr Mai 164
Liverpool 6 Dez nachm Baumwolkle ESchlnußbericht Umſatz

10,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Amerikaner rithig
Surats feſt Middl amerikaniſche Dez Jan Lieferung 5 Jan Febr
Lieferung 5 g
April Mai Liefernng 6 Mai Juni Lieferung 6 d

Petroleum Bremen 6 Dez nachm Telegr Schlußbericht Sehr feſt
Standard white loco 8,25 bez und Käufer pr Jan 8,49 bez pr Febr
8,55 Bri pr März 8,65 Br pr Apr 8,/5 Br Antwerpen 6 Dez nachm
Telegr Schlußbericht Raff Type weiß loco 21 bez 24 Br pr Jan

21 bez 21 Br pr Febr 21 bez 21 Br pr März 21 Br Feſt Ham
burg 6 Dez nachm Telegr Feſt Standard white loco 8,55 Br 8,50 Gd

pr Jan März 8,75 Gd Stettin 6 Dez nachm
Raffinirtes Standard white per
Ctr Term feſt Ged Ctr

pr Dez 8,50 Gd
Telegr Loco 8,75 M Berlin 6 Dez

100 Klgr mit Faß in Poſten von 100
Kündigungspr Loco 26,3 i
1884 25,9 bez pr Jan Jebr 26 bez pr e Tits 26,2 bez pr April
Mai pr MaiJuni New York 5 Dez Telegr Standard
white in NewYork 87 Gd do in Philadelphta s Gd rohes
Petroleum in NewYork 75 do Pipe line Certifikates 4 D 14 C

Amſterdam 4 Dez Wöchentlicher Marktbericht Kaffee Die
Aufnahme der Kaffees aus letzter er Auktion war ſeilens des Aus
landes eine ſchwache namentlich gut ordinäre Sorten blieben unbeachtet Die
Tendenz unſeres Marktes blieb feſt aber ruhig Zucker Roher Java un
verändert Rübenzucker flau mit ſtets niedrigeren Preiſen 3 Klaſſe dispo
nibel f 227 Jan 23 2 Klaſſe f 21, Raſſrrrter leblos ohne bedeutende
Umſätze R Nr 1 per Dez t 27 à 275 bezahlt

Rohzucker in Holland

Einfuhr vom 1 Jan bis 26 Nov 1883 1882Von Java für die N H M 60 380 Tons
Privaten 11511 147017Surinam für die N H M 338 116Privaten 201 392fremder Colonial 984 4241Einfuhr und Produkte von Rüben 135385 109132

fremder Raffinirter 2030 2466
Total 150509 133744 Tons

Vorrath am 1 Januar 1293 1140
Zufammen 151802 134884 Tons

Ausfuhr vom 1 Jan bis 26 Nov 25200 21880
Ablieferungen n 1259833 111110Vorrath unverkauft bei N I A 30 367

Privaten 580 1527
Entrepots am 15 Novbr 11446 10577

Ausfuhr Raffſinirter ſeit 1 Jauuar 64311 57242
Reis Ungeſchälter feſter Geſchälter harte Sorten feſt aber ruhig Birmah
mit x Handel zu etwas höheren Preiſen e iee Muscatnüſſe und
Macis ſehr feſt und gefragt die Ablieferungen waren befriedigend Abgethan
49 Kiſten Muscatnüſſe und 3 Kiſten Macis Heute kommen an den Markt
226 Kiſten Muscatnüſſe und 352 Kiſten Macis Nelken ruhig Pfeffer ohne
Geſchäfte Petrolenm feſt geſtimmt direkte Lieferung mit guter Frage
Angebot jedoch beſchränkt Termine wenig beachtet

Nachrichten des Standesamts Halle vom 5 Dez
Aufgeboten Der Handarbeiter Robert Hermann Sonder und

ohanne Chriſtiane Wilhelmine Hedwig Berbig Unterplan
er Tiſchler Ernſt Emil Paul Springer und Henriette Wilhelmine

Landgraf gr Ulrichſtraße 35 und Wörmlitz Der Techniker
Johann Moritz Emil Jerwitz und Jda Hedwig PannierDorotheenſtraße 19 Der Schloſſer Karl Friedrich Naumann

n Wilhelmine Göricke Pfännerhöhe 9 und Mühl
graben

Eheſchließungen Der Handarbeiter Louis Friedrich GottlobNaumann und Anna Stahl GBageritz und 9
dandarbeiter Friedrich Wilhelm Auguſt Reiſel und Karoline
Minna Wien Klausthorvorſtadt 13 und Feldſtraße
Geboren Dem Handelsmann Robert Semler eine Jda

Martha kleiner Schlamm 11 Dem Dienſtmann Franz Köteleine Marie Eliſe Fleiſchergaſſe Dem Bäckermſtr Hermann
Schmidt ein Hermann Willy Bölbergerweg Aa

Geſtorben Des Kofferträger Frauz Knoche S Max 2 J
10 M 21 Kehlkopfsbräune Leipzigerſtraße 57 Des Bäcker
meiſter Karl Gerlach S Wilhelm 1 J 1 M 27 Lungen
entzündung Leipzigerſtraße 19

J7

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 6 bis 7 Dezbr

Stadt Hamburg Rittmeiſter d Landw Kav v Schulſe a Warkſtow
i Mecklenburg Chem Simeons a Offenbach Fabrik Büren a Barmen
Rentier Oppenheim a Bremen Refer Pule a Magdeburg Kaufleute
Emge a Hanau Hirſchfeld a Hamburg Pillert a Leipzig Meiſing aDüſſeldorf Lövin Antonins Naumann Siermann Bernhard Fiſcher Speyer

u Worſeck a Berlin
Kronprinz Graf v Hohenthal m Diener a Dölkau Oberamtmann

Wentzel a Brachwitz Archivar Preis a Rotterdam Partik Schüll a Frank
furt a M Fabrik Elkan a Emmerich a R Kaufleute Freyſtadt Bäntſch u
Pohle a Berlin Cullinann a Bremen Friedländer a Hamburg Neubert
a München Lange a Leipzig

Stadt Züriſch Schauſpieler Finke a Bremen Jabr Merker a Hanan
u Fiehle a Hamburg Dir Pfitzmann a Leipzig u Weber a Plauen Jng
Oſterlohe a Breslan Brauereibeſ Martick a Göclitz Fabrikaut Werner a
Merſeburg Jnſp Seiſert a Herlin Kaufleute Kronberger a Hanau
Berkling a Dresden Simonſohn Schneider u Rösner a Berlin Meißner
a Bremen Wagner a Poſen

Goldner Ring Rittergutsbeſ Lüttich a Esperſtedt Adminiſtrator
Grafenſtein a Königswinter Kaufleute Moerſch a Freiburg VBoerner a
Düſſeldorf Riegelmann a Fürth We a Münden Hanunover
Meyer Jtzigſohn u Mauke a Berlin miger a Magdeburg Zürn a

per Elkan a Deſſau Hoffmann a Leipzig Paillon a Kaſſel
Goldene Kugel Fabrik Winter a Hameln Kauflente Dietzel a

Berlin Römer a Remſcheid Ullmann a Nürnberg Neuſchler a Hambuw
reve a re Fer a Bordeaux Kaiſer a Rudolſtadt Funkenſtein a

Frankfurt a M Völker a Vernburg Rithler a Bromberg Leonhard u
n h ab Speicher unker freier Vorhaltt Loco ed Gebinde wurd z 75 pr Dez 49,50 M nomg re e o

noin pr Febr 40,75 M nom pr März 50,00 M nom pr April 50,25 M
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

chlichting a Mittweida Regener a Kl Bodenöhrs Boelitz a Guben

o pr Dez 48,90 pr Jan Mai 48,25 M
6,60 bis 18,00 o e 5,00 his

te 1400 bis 16 Aerr Wo Külogr e t

n 7a d nettoz ha och mWBatt 490 191 S n 73 d DStettin Se n n eleg tr dte et t vhie 181 pt i h e mees 1 2 Dez 1 2 J 99 ab d nags Rüböli e Dr ApgeaVeth Spirltics anv o 47

Je März dieferung 5 März April Lieſerung 5

pr dieſen Monat pr Dez 1883 Jan

ühlweg Der
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